Kindermette im Freien
· Erfahrungen von Dunkelheit

Liebe Kinder,

hier, an diesem Ort wird es langsam Dunkel.
Die Nacht kommt, und da ist es gut, wenn wir nicht allein sind.

Aber wir brauchen keine Angst zu haben; denn wir spüren ja, 
dass Mama und Papa bei uns sind.
Wir sind nicht allein auf dieser Welt und in unserem Leben.

Auch Gott lässt uns nicht allein. 
Er hat uns Jesus gesandt, seinen Sohn, unseren Bruder.
In dieser Nacht feiern wir seinen Geburtstag 
und damit wird es immer heller in unserem Leben.

Christbaum wird entzündet
Jesus wurde im Land Israel, in Bethlehem geboren – das wissen ja die meisten von uns.

Aber damals, vor Jesu Geburt warteten die Menschen auf den Erlöser
und haben gerufen: „O komm, o komm Immanuel, nach dir sehnt sich dein Israel.“
So wollen auch wir jetzt miteinander singend rufen:

Liedruf: O komm, o komm Immanuel (GL 747WÜ nur erste Zeilen)
Eine Kerze wird entzündet und in die Mitte gestellt.

· Prophetisches Warten – 1. Bileam
In Israel gab es, wie bei uns Menschen, die immer wieder andere an Gott erinnerten.

Bei uns sind das oft die Eltern, aber auch Lehrer und Erzieher, Pfarrer und andere, 
die von Gott erzählen.

In Israel hießen solche Leute auch Propheten.
Ein Prophet hieß Bileam. (Namen nachsprechen lassen)
Und dieser Prophet Bileam sagte zu den Israeliten:

„Ich sehe ihn – aber nicht jetzt,
ich erblicke ihn – aber nicht in der Nähe:
Ein Stern geht in Jakob auf,
ein Mensch erhebt sich in Israel und wird sein Volk erlösen.“ 
(nach Num 24,17)
So machten die Propheten den Menschen Hoffnung, 
dass bald der Erlöser geboren wird.

Auch wir können einander Hoffnung machen, 
wenn wir Licht bringen zu anderen Menschen.

Liedruf: Mache dich auf und werde Licht (GL 219, mit Gesten)
Eine weitere Kerze wird entzündet.
· Prophetisches Warten – 2. Jesaja
Ein anderer Prophet hieß Jesaja. (Namen nachsprechen lassen)
Der Prophet Jesaja sagt zu den Leuten:

„Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht;
über denen, die im Land der Finsternis wohnen, strahlt ein Licht auf.

Wenn der Immanuel kommt wird sich jeder freuen,

weil er seinem Volk den Frieden schenkt
und macht, dass es allen Menschen gut geht.“ 
(nach Jes 9)
Liedruf: Mache dich auf und werde Licht (GL 219, mit Gesten)

Eine weitere Kerze wird entzündet.
· Prophetisches Warten – 3. Engel

Gott schickt seinen Engel Gabriel in die Welt. (Namen nachsprechen lassen)
Manche Leute sind ganz mit Gott verbunden; sie leben im ständigen Gebet.
Manchmal erscheinen ihnen dann auch Engel.
Engel sind Boten Gottes, sie kommen aus dem Himmel
und sagen Gottes Botschaft an die Menschen weiter.

In der Bibel lesen wir von den Engeln Michael oder Gabriel.
Die Namen der Engel sind eigentlich hebräische kurze Sätze.
Sie bedeuten immer, dass Engel etwas mit Gott zu tun haben.
Michael heißt: Wer ist wie Gott?
Und Gabriel heißt: Gott ist meine Stärke.
Wo Engel in die Welt kommen wird es immer ganz hell
und den Menschen geht es gut.

Liedruf: Mache dich auf und werde Licht (GL 219, mit Gesten)

Eine weitere Kerze wird entzündet.
· Evangeliums-Erzählung – 1. Teil

So kam eines Tages der Engel Gabriel
zu Maria, einer jungen Frau aus Nazareth.

Was da geschehen ist, können wir in der Bibel lesen.

Eines Tages vor langer Zeit wurde der Engel Gabriel von Gott zu Maria gesandt. Maria wohnte in Nazaret. Sie war mit Josef verlobt. Josef war ein Nachkomme von König David.

Der Engel trat bei Maria ein und sagte: Sei gegrüßt Maria! Gott mag dich sehr. Er ist dir ganz nahe.

Sie war ganz erschrocken. Sie verstand nicht, was ihr da gerade passierte. 

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Gott ist ganz bei dir und will, dass du ein Kind bekommst. Es wird ein Sohn werden. Dem sollst ihm den Namen Jesus geben.

Maria war so froh über das, was ihr der Engel gesagt hat und stimmte ein Lied an:

Liedruf: Groß sein lässt meine Seele den Herrn (GL 874WÜ nur Refrain)
· Evangeliums-Erzählung – 2. Teil

Maria erzählte die Geschichte ihrem Verlobten Josef und der glaubte seiner Freundin, 
weil auch ihm ein Engel im Traum erschienen war und ihm erzählt hat, was passieren wird.

Kurz bevor Maria ihr Kind bekommen sollte, mussten sie zusammen mit Josef nach Betlehem gehen. Denn der Kaiser wollte, dass alle Leute in ihrer Heimatstadt in Listen eingetragen werden.

Liedruf: Geh mit uns auf unserm Weg (GLWÜ 834)
· Evangeliums-Erzählung – 3. Teil

Liebe Kinder, ihr wisst alle, was in Bethlehem geschehen ist. Jedes Jahr lesen wir das in der Kirche vor, weil es ganz wichtig für die Welt ist und so hören wir auch heute die frohe Botschaft, das Evangelium von der Geburt Jesus als der Sohn Gottes

Es geschah, als sie in Betlehem ankamen, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, und Maria gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens. Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan hat!

Lied: Stille Nacht (GL 249)
Evangeliar und Christkind wird zu den Kerzen gebracht

· Betlehem in uns

Liebe Kinder, liebe Gemeinde, das Evangelium ist auch heute wahr!
Es wirkt bei uns weiter, weil Gott in jedem Menschen neu geboren werden will.

So lade ich euch nun ein, dass ihr in euren Familien euch gegenseitig diese Botschaft weitersagt: Gott ist Mensch geworden in Jesus, er lebt auch in unserer Familie. Bei diesem Weihnachtswunsch könnt ihr euch auch gegenseitig mit dem Kreuzzeichen segnen, das ihr gegenseitig auf eure Stirne oder in eure Hände zeichnet

· Vater unser

Wir sind dankbar für alles Gute, was wir immer wieder von Gott erfahren. Er hat uns unser Leben geschenkt und er will, dass es uns immer gut geht. Auch all unsere Hoffnung und unser Beten hört er und er erfüllt an uns, was gut für die Welt ist.

Im Vertrauen, dass wir auf der ganzen Welt eine große Familie der Menschen sind mit Gott als Vater und Christus als Bruder können wir im Heiligen Geist vereint miteinander und füreinander beten.
Vater unser …
· Segen und Entlassung

Liebe Kinder, nun haben wir Weihnachten hier (in der Mitte, auf dem Platz, …) gefeiert
und gehört, dass Jesus Mensch geworden ist. Das ist ein so großes Wunder, dass wir weiterfeiern, jetzt in unseren Familien und noch viele Tage. Letztendlich ist unser Leben gut, wenn wir jeden Tag erfahren, dass Gott bei uns ist, dass er uns Segnet und behütet.

Und diesen Segen der Weihnacht dürfen wir von Gott erbitten und darauf vertrauen, dass er immer da ist.

Im Namen des Vaters….

· Lied

O du fröhliche (GL 238)
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